
Sachverhalt 1:    (30 Punkte) 

 

Susanne Meier ist Mitarbeiterin in einer mittelständischen Rechtsanwalts- und Notariatskanzlei 
in Dortmund. Ihr Arbeitsvertrag sieht einen monatlichen Bruttolohn in Höhe von 2.850,00 € vor. 
Sie hat einen ETF-Sparplan, in den ihre vermögenswirksamen Leistungen in Höhe von 40,00 € 
einfließen. Die Kanzlei unterstützt sie dabei mit 20,00 €. 
 
Sie ist 35 Jahre alt, verheiratet, Mutter eines 3-jährigen Sohnes und sie ist vor zwei Jahren 
aus der Kirche ausgetreten. Ihr Mann verdient deutlich mehr als sie und er ist in 
Steuerklasse 3. 

 

 

Aufgabe 1:    (2 Punkte) 

 

Welche Steuerklasse hat Frau Meier?  

 

 

 

 

Aufgabe 2:    (20 Punkte) 

 

Berechnen Sie in übersichtlicher Form den Auszahlungsbetrag, der Frau Meiers Konto 

gutgeschrieben wird. Nichtansätze sind mit 0,00 € zu kennzeichnen. 

 

 
 

Legen Sie für die Berechnung die folgenden Werte zugrunde: 
 

Lohnsteuer 23,00 % 

Kirchensteuer 9,00 % 
 

Krankenversicherung 14,60 % 

Zuschlag zur Krankenversicherung * 1,40 % 

Pflegeversicherung 3,40 % 

Kinderlosenzuschlag zur Pflegeversicherung  0,60 % 

Rentenversicherung 18,60 % 

Arbeitslosenversicherung 2,60 % 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 3:         (8 Punkte) 

 

An wen muss der Arbeitgeber die Sozialversicherungsbeiträge überweisen und wie  

hoch ist dieser Überweisungsbetrag bei Frau Meier insgesamt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sachverhalt 2:         (24 Punkte) 

 

Der mittelständischen Rechtsanwalts- und Notariatskanzlei in Dortmund sind in den letzten 
Monaten immer wieder Mandanten abgesprungen, sodass sich die Kanzleiführung gezwungen 
sieht, einen Mitarbeiter zu entlassen. 

 

Aufgabe 1:          (6 Punkte) 

 

Was für eine Art der Willenserklärung ist eine Kündigung und in welcher Form muss sie 

durch den Arbeitgeber erfolgen? 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2:          (2 Punkte) 

 

Welche Art der ordentlichen Kündigung liegt in obigem Sachverhalt vor? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 3:                    (8 Punkte) 

 

Nennen und beschreiben Sie die beiden anderen Arten der ordentlichen Kündigung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 4:         (8 Punkte) 

 

Eine betriebsbedingte Kündigung muss immer sozial gerechtfertigt sein bzw. eine 

Sozialauswahl muss erfolgt sein. Nennen Sie die vier Kriterien der Sozialauswahl. 

 

 

 

  



Sachverhalt 3:    (46 Punkte) 

 

Susanne Meier ist momentan auch im Bereich des Rechnungswesens eingesetzt, da der 
zuständige Kollege erkrankt ist. 
 

Unterstützen Sie Frau Meier und entscheiden Sie bei den folgenden vier Geschäftsfällen 

jeweils, ob sie sich im Rahmen der Einnahmen-Überschuss-Rechnung 

 

a) gewinnmindernd, gewinnerhöhend oder gewinnneutral auswirken und 

 

b) auf welches Jahr (nur 2024 oder nur 2025 oder sowohl 2024 als auch 2025) sie sich 

auswirken. Benennen Sie eine mögliche Nichtauswirkung ebenfalls kurz und 

begründen Sie Ihre Entscheidung, 

 

c) berechnen Sie, wie groß diese Auswirkungen in Euro jeweils sind. Sollte es 

Auswirkungen auf beide Geschäftsjahre geben, berechnen Sie beide Werte. 

 

 

Hinweis: 

 

§ 11 Einkommenssteuergesetz (EStG): 

(1) Einnahmen sind innerhalb des Kalenderjahres bezogen, in dem sie dem Steuerpflichfigen 

zugeflossen sind. Regelmäßig wiederkehrende Einnahmen, die dem Steuerpflichfigen kurze 

Zeit vor Beginn oder kurze Zeit nach Beendigung des Kalenderjahres, zu dem sie 

wirtschaftlich gehören, zugeflossen sind, gelten als in diesem Kalenderjahr bezogen. (…) 

(2) Ausgaben sind für das Kalenderjahr abzusetzen, in dem sie geleistet worden sind. Für 

regelmäßig wiederkehrende Ausgaben gilt Absatz 1 Satz 2 entsprechend. (…) 

 

 

 

Geschäftsfall 1:    (9 Punkte) 

 

 

Am 30.12.2024 wird das Dezember-Gehalt 2024 in Höhe von 39.900,00 € an die 

Mitarbeiter überwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsfall 2:    (9 Punkte) 

 

Am 31.12.2024 wird die Büromiete für den Januar 2025 in Höhe von 6.500,00 € an den 

Vermieter überwiesen. 



 

 

 

 

 

 

Geschäftsfall 3:    (18 Punkte) 

 

Am 29.11.2024 wird ein Pkw gekauft, der nur für die Kanzlei genutzt werden soll. Der 

Anschaffungswert beträgt 40.320,00 € (netto). Die Umsatzsteuer beträgt 19 % und die 

Nutzungsdauer beträgt 6 Jahre. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsfall 4:    (10 Punke) 

 

 

Rechtsanwalt Müller entnimmt am 15.12.2024 der Kasse 200,00 € für einen privaten 

Einkauf von Weihnachtsgeschenken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


